
 

 
 

MEDIENMITTEILUNG 

Die Schweiz strahlt in Tokio: Stolz, Emotionen und Teamgeist an den Deaflympics 2025 

Zürich, 26. November 2025 – Die Deaflympics in Tokio sind heute zu Ende gegangen. Die Schweizer 
Delegation der Sportlerinnen und Sportler mit Hörbehinderung blickt auf zwölf intensive 
Wettkampftage zurück. Neun Athletinnen und Athleten vertraten die Schweiz in fünf Disziplinen: 
Leichtathletik, Badminton, Orientierungslauf, Judo und Schiessen und massen sich mit einer 
international besonders starken Konkurrenz. Auch wenn die Schweiz in diesem Deaflympics keine 
Medaille gewonnen hat, fällt die Bilanz insgesamt sehr positiv aus. Die gezeigten Leistungen, die 
erkennbaren Fortschritte und die gewonnenen Erfahrungen zeugen von der Exzellenz, der 
Entschlossenheit und der Anpassungsfähigkeit der Schweizer Athletinnen und Athleten. Mehrere von 
ihnen erzielten ihre persönlichen Bestleistungen und bestätigten damit ihre kontinuierliche 
Weiterentwicklung sowie ihre Stellung unter den besten Vertreterinnen und Vertretern des 
Gehörlosensports. Mit ihrer Disziplin, ihrem Teamgeist und ihrem Engagement trugen sie dazu bei, 
die Schweiz auf der internationalen Bühne sichtbar zu machen.  

An den Deaflympics 2025 nahmen über 2’800 Athletinnen und Athleten aus 78 Ländern teil. Die 
Veranstaltung zeichnete sich durch einen ausgeprägten Fairplay-Geist und wertvolle internationale 
Begegnungen aus und stärkte die Sichtbarkeit sowie die Anerkennung des Gehörlosensports 
weltweit. Für die Schweizer Delegation bot diese Ausgabe zudem die Gelegenheit, die Beziehungen 
zu anderen Sportverbänden und Partnern zu vertiefen und den Gehörlosensport gezielt zu fördern. 

Swiss Deaf Sports gratuliert der gesamten Delegation herzlich zu ihrem vorbildlichen Einsatz. Der 
Verband zeigt sich zudem besonders dankbar für die breite Unterstützung zahlreicher Personen, 
Institutionen und einige Sportverbände, insbesondere in den sozialen Medien, wo das starke 
Interesse und die hohe Mobilisierung deutlich spürbar wurden. Dieses Engagement ist ein 
entscheidender Faktor für die Zukunft, die Weiterentwicklung und die Sichtbarkeit des 
Gehörlosensports in der Schweiz. 

Der Einsatz und Erfolg von der gesamten Schweizer Delegation ist nicht selbstverständlich, betont 
Philipp Steiner, Geschäftsführer von Swiss Deaf Sport. Mit Blick auf die kommenden Jahre äussert er 
jedoch klare Sorge: Während zahlreiche Länder in Europa und Asien ihre Athletinnen und Athleten 
mit Hörbehinderungen und deren Sportverband bereits mit umfassenden staatlichen 
Förderprogrammen unterstützen, bleibt die Schweiz bzw. Swiss Deaf Sport im internationalen 
Vergleich weiterhin stark zurück. Noch können unsere Athletinnen und Athleten mit der Konkurrenz 
mithalten, doch wie lange noch? Damit die Schweiz auch in Zukunft international konkurrenzfähig 
bleibt, brauche es dringend strukturelle Veränderungen im Schweizer Sportsystem. Eine o_izielle 
Anerkennung des Gehörlosensports und der Deaflympics sei entscheidend, um die 
Leistungsentwicklung der Athletinnen und Athleten langfristig zu sichern und die Schweiz weiterhin 
auf höchstem Niveau vertreten zu können. 

 


